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é'K Unwahrscheinliche Geschichten für grosse und kleine Kinder

Idee und Text Ruth Göttin
Zeichnungen Willy Göttin

Flax feiert
Geburtstag. Seine
kleinen Gäste
lassen sich 1

Kuchen und
Schokolade
schmecken. Flax
jedoch sitzt in -
einer Ecke, liest :
in seinem neuen
Buch «Die
schönsten Sagen»;
und seine
Gedanken schaukeln
rheinabwärts... •

nniin

Kapitän Flax steht auf der Kommandobrücke seines grossen Frachtschiffes «Rheinwelle».

Knapp und sicher gehen seine Befehle an Steuermann und Matrosen. Die Ankerkette

rasselt, schrill tönt die Schiffssirene und schon schwimmt die «Rheinwelle» ruhig in
der Mitte des Stromes. Der Kapitän kennt jede Krümmung und jede Untiefe des Rheines
und hat während der anstrengenden Fahrt sogar Zeit, die lieblichen Weinberge und stolzen
Burgen zu betrachten. Die Sonne scheint und von den Ausflugsdampfern winken fröhlich
die Kinder. Flax erlaubt sich ein kleines Nickerchen. Er wird von seinem Steuermann

geweckt, der bleich und aufgeregt vor
ihm steht. Dumpf rollt das Schiff. Ein
starker Wind weht und über den Bergen
liegt drohend und tief eine schwarze
Gewitterwolke. «Wir haben Kaub
passiert», jammern die Matrosen, «und
nähern uns dem berüchtigten Loreley-
Felsen. Wir werden unmöglich bei diesem
Gewitter heil da vorbeikommen!» Während

der heftige Regen jegliche Sicht
verunmöglicht, übernimmt Kapitän Flax
selbst das Steuer. Eine letzte Biegung ^die Mannschaft steht versteinert vor
einem unglaublichen Schauspiel. Die
liebliche Loreley sitzt auf ihrem Felsen,
ihr goldenes Haar beleuchtet das Gestein
und ihr Kamm lässt helle Lichter auf dem t
Wasser aufleuchten. Würdig und gelassen
grüsst Flax zu ihr empor und steuert das
Schiff an der gefährlichen Klippe vorbei. '
Seiner staunenden Mannschaft erklärt er/
knapp: «Das ist eine gute, alte Bekannte
von mir!» '
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